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Klimakompatibilität
Pensionskasse Kanton Solothurn PKSO

Charakterisierung
Die PKSO ist mit ihrem Anlagevolumen (Ende 2021)
von rund 6 Mia. CHF ungefähr auf Rang 40 der
Pensionskassen der Schweiz.

Nachhaltigkeits-/ESG-Politik
Die PKSO verfügt seit 2022 über eine allgemeine
Nachhaltigkeitspolitik. Sie ist sich “als Investor der
ethischen, ökologischen und sozialen
Verantwortung bewusst” und berücksichtige diese
bei den Anlageentscheiden.

Seit August 2018 schliesst die PKSO via Anwendung
der SVVK-Ausschlussempfehlungen einige wenige
Produzenten von Atomwa�fen, Antipersonenminen
und Streumunition aus.

Gemäss Geschä�sbericht 2020 und
Geschä�sbericht 2021 wurden vom gesamten
extern verwalteten Vermögen 95% in Mandate
investiert, deren Vermögensverwalter Mitglied der
Principles for Responsible Investment (UN-PRI) sind.
Ebenfalls waren rund 80% der Vermögensverwalter
Mitglied einer relevanten Vereinigung für
Nachhaltigkeit.

Anlässlich eines Austauschs auf Anfrage der Klima-
Allianz (März 2020) hatte die PKSO informiert, sie
lege teilweise via aktive Mandate und zum anderen
Teil via Fonds an. Sie wolle in beiden Fällen “optimal
nachhaltige” Lösungen suchen. Weiterhin
informierte die PKSO im August 2021 in ihrer
Antwort auf Anfragen von Versicherten der PKSO,
die der Klima-Allianz weitergeleitet wurde, und
einer nachfolgenden Mitteilung der PKSO, dass sie
sich bewusst sei, in diesem Bereich noch
Nachholbedarf zu haben. Sie werde vermehrt
Ressourcen für dieses �hema investieren. So sei
kürzlich bei der PKSO eine zusätzliche Stelle
bewilligt worden, welche sich primär mit dem
�hema Nachhaltigkeit beschä�igen wird. Die PKSO

werde voraussichtlich im 2022 eine
Nachhaltigkeitsstrategie definieren und diese
anschliessend implementieren. Die Senkung des
CO2-Fussabdruck werde in der
Nachhaltigkeitsstrategie eine zentrale Rolle
einnehmen.

Anlässlich eines Workshops im September 2022 mit
der Klima-Allianz, der auf Initiative der PKSO
erfolgte, informierte die Kasse über Fortschritte. In
Kürze werde eine Revision des Anlagereglementes
in Kra� treten, welche um umfassende
Nachhaltigkeitsbestimmungen erweitert wurde.
Gemäss den Informationen an die Klima-Allianz
wurde insbesondere auch die Berücksichtigung der
Klimarisiken auch im Anlageprozess aufgenommen
sowie deren periodische Messung festgelegt.
Weiterhin sollte mit Impact Investing eine positive
Wirkung auf Gesellscha� und Ökosystem erzielt
werden.

Konkret sollte infolge der im Laufe 2022
durchgeführten ALM-Studie (Asset Liability
Management) auf die Aktien Emerging Markets und
die Obligationen Emerging Markets verzichtet
werden. Gemäss Geschä�sbericht 2020 war deren
Anteil an den Wertschri�en (Aktien und
Obligationen zusammengefasst) je 3% und 6%.
Demgegenüber sollte ein strategisches Gewicht
von 4% erneuerbare Infrastruktur und von 8%
Schuldscheindarlehen (Private Debt) festgelegt
werden. Letztere investieren in Infrastruktur
(Bahnen, Spitäler, Schulen, Gemeinden).

Der Geschä�sbericht 2022 enthält neu ein
umfassendes Nachhaltigkeitsreporting, das die
Vorabinformationen vom September 2022 der
neuen strategischen Quoten bestätigt.

Das erwähnte neue Anlagereglement ist seit Februar
2023 in Kra�. Dank einer proaktiv der Klima-Allianz
überreichten Zusammenstellung vom Dezember

https://pkso.so.ch/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit-bei-der-pkso/
https://www.svvk-asir.ch/aktivitaeten/#c34
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2020.pdf
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/RZ_GB_2021_m_Link.pdf
https://www.unpri.org/pri
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2020.pdf
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2022_Internetversion.pdf
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Anlagereglement_vom_31.10.2022__Stand_01.02.2023_.pdf
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2023 und präzisierenden Mitteilungen anlässlich
eines Austauschs vom Januar 2024 sind die
folgenden Weiterentwicklungen festzuhalten.

Die Stossrichtungen der PKSO sind:

Bewusstsein doppelte Materialität
Wahrnehmung Stimmrechte basierend auf
nachhaltigen Leitlinien
Vermeiden von Ausschlüssen
Fokus auf Dialog (Engagement)
Klimarisiken berücksichtigen und in
Anlageprozess miteinbeziehen
Klimarisiken des Por�olios messen
Mit Impact-Investitionen eine materiell positive
Wirkung erzielen; zu diesem Zwecke wird der
Aufbau der Kategorie Infrastruktur und Alternative
Anlagen (Private Debt/Private Equity) ermöglicht.

Der Anlageausschuss der PKSO hat im August 2023
ein Netto Null Ziel verabschiedet und dieses in
einem internen Nachhaltigkeitskonzept verankert.
Explizit strebt die PKSO folgendes an: “Die PKSO hat
mit ihrer Klimastrategie das Ziel, den
�reibhausgasausstoss bei den investierten
Unternehmen und Immobilien so zu reduzieren,
dass das Netto-Null Ziel des Pariser
Klimaabkommens bis spätestens 2050 erreicht
werden kann”.

Zudem hat die PKSO gewichtige Resultate der
bisher getätigten Umstellungsmassnahmen
kommuniziert (s. unten).

Schliesslich hat die PKSO im Sommer 2023 ihre
Versicherten zum �hema Klimaschutz und Anlagen
befragt. Die Rücklaufquote und die Antworten seien
erfreulich gewesen. Es erfolgte eine 72%
Zustimmung zum Klimaschutz bei Investitionen, um
dadurch zur Erreichung des Netto-Null Ziels 2050
der Schweiz beizutragen. 63% Zustimmung
erhielten Investitionen für die Erreichung des
Netto-Null Ziels 2050 auch wenn dabei jährliche
Mehrkosten gegenüber konventionellen Anlagen
anfallen.

Berücksichtigung der Klimarisiken als Teil der ESG-
Politik, Beachtung des Rechtsgutachtens NKF
Die Berücksichtigung von Klimarisiken im
Anlageprozess ist gemäss dem Rechtsgutachten
von NKF Teil der Sorgfaltspflicht.

Mit dem neuen Anlagereglement (s.oben) integriert
die PKSO die Klimarisiken in den Anlageprozess.
Gemäss Mitteilung an die Klima-Allianz hat sie
zudem das Konzept der doppelten Materialität
unter Beachtung der ESG-Wegleitung für Schweizer
Pensionskassen des Pensionskassenverbands ASIP
des Pensionskassenverbands ASIP implementiert.

Getätigte Schritte der Dekarbonisierung des
Por�olios
Impact Investing

Im März 2021 erfolgte eine erste Massnahme im Feld
des klimarelevanten Impact Investing auf dem
Infrastruktur-Por�olio. Wie aus einer
Medienmitteilung hervorgeht, beteiligte sie sich
zusammen mit der Aargauischen Pensionskasse
(APK), der BVK, der Luzerner Pensionskasse (LUPK)
und der Migros-Pensionskasse (MPK) an
Investitionen im Umfang von mehr als 600 Mio.
Franken in Infrastrukturanlagen im Bereich der
erneuerbaren Energien. Über die Anlagegruppe
Avadis Clean Energy Infrastruktur soll neben
Investitionen in Energieerzeugungsanlagen wie
Wind- oder Solarparks auch in die
Versorgungsinfrastruktur und in Anlagen zur
Steigerung der Energiee�zienz in Europa und der
Schweiz investiert werden. Gemäss Mitteilung der
PKSO am Workshop vom September 2022 waren 23
Mio. CHF so investiert (entsprechend 0.4% der
Aktiven), und die Beteiligung sollte weiter
ausgebaut werden. Weiterhin wurde das begonnene
Impact Investing via direkte Bahnfinanzierungen im
Inland der Form von Schuldscheindarlehen (Private
Debt) weiter ausgebaut.

Gemäss der erwähnten Zusammenstellung vom
Dezember 2023 und den Informationen vom Januar
2024 liegen die erwähnte Beteiligung in die
Anlagegruppe der Anlagesti�ung Avadis sowie neu
in den Fonds Swiss Life/UBS Clean Energy
Infrastructure Switzerland 3 KmGK mit o�fenen und
bereits abgerufenen Kapitalzusagen bei 125 Mio.
CHF. Diese Investition entspricht einer neu erhöhten
Quote von rund 2.1% der Aktiven. Die Private Debt
Anlagen in direkte Bahnfinanzierungen im Inland
erreichen aktuell rund 190 Mio. CHF, entsprechend
rund 3.2% der Aktiven. Die Klima-Allianz schätzt den
Anteil, der einem “Impact Generating Investment”
entspricht, das ähnlich Green Bonds der Versorgung
und/oder Incentivierung ansonsten
unterfinanzierter Aktivitäten und über dem
“Sowieso-Anteil” an Investments des Markts liegt,
auf etwa die Häl�e ein, entsprechend 1.6% der
Aktiven. Zusammengenommen machen diese
Impact Investments einen substanziellen Anteil von
rund 3.7% der Aktiven aus.

Dekarbonisierung Kernpor�olio Aktien und
Obligationen

Gemäss den Informationen anlässlich des
Workshops vom September 2022 (s.oben) sollte die
Eliminierung der Aktien Emerging Markets

https://www.klima-allianz.ch/beitrag/neues-rechtsgutachten-bestaetigt-pensionskassen-muessen-klimarisiken-beruecksichtigen/
https://www.asip.ch/media/filer_public/30/ec/30ec7b97-8107-4e65-b3e9-55a4b528102b/asip_esg-wegleitung.pdf
https://www.lupk.ch/files/5716/1596/7803/Medienmitteilung_Luzerner_Pensionskasse_17._Maerz_2021.pdf
https://avadis.ch/assets/data/vai/pdf/59805135_de.pdf
https://www.ubs.com/ch/de/assetmanagement/capabilities/infrastructure/clean-energy-infrastructure-iii.html
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entsprechend ihrem Anteil vor der En�ernung von
20% auf den Aktien Ausland (Emerging Markets und
Industrieländer) eine Reduktion der CO2-Intensität
auf allen Aktien von etwa 20%, gerechnet auf alle
Aktien Aus- und Inland bewirken. Der Wegfall der
Unternehmens- und Staatsobligationen Emerging
Markets sollte, analog gerechnet, eine Reduktion auf
allen Obligationen von etwa 14% zur Folge haben.
Der Verzicht auf beide Allokationen sollte bald
umgesetzt werden. Weiterhin sei durch
Umstellungen bei den Aktien World (Industrieländer)
bereits eine Reduktion der CO2-Intensität von etwa
9% erzielt worden. Zudem wollte die PKSO eine
weitere Implementierung von CO2-
Reduktionsstrategien mit ESG-Benchmarks
vornehmen, die bei den Aktien World
(Industrieländer) Ausland zu einer Dekarbonisierung
von etwa einem Drittel im Vergleich zu 2020 führen
sollen.

Gemass der Zusammenstellung vom Dezember 2023
und den ergänzenden Präzisierungen vom Januar
2024 hat die PKSO nun folgende 
Dekarbonisierungsleistungen seit 2021 erbracht:

Die geplante Eliminierung der Aktien Emerging
Markets (rund 200 Mio. CHF) und Obligationen
Emerging Markets (rund 90 Mioo. CHF) wurde im
Frühjahr 2023 umgesetzt und abgeschlossen.
Im Laufe 2023 hat die PKSO innerhalb von Aktien
Welt eine Allokation von ca. 450 Mio. CHF in der
UBS Climate Aware Strategie aufgebaut, welche
eine um ca. 30% geringere CO2-Intensität als der
Marktbenchmarkt erzielt. Diese Massnahme
umfasst gemäss Geschä�sbericht 2022 einem
entsprechend CO2-reduzierten Anteil von 40%
der Aktien Ausland (Aktien Industrieländer und
Small Caps).
Innerhalb der Aktien Schweiz Allokation hat der
auf Small und Mid Caps mandatierte
Vermögensverwalter Lombard Odier ein um ca.
40% tieferen “Fussabdruck” erzielt als der
Benchmark.
Die gesamte Allokation bei Obligationen
Fremdwährungen (Industrieländer) von Vontobel
ist neu in einem Por�olio mit ca. 30% tiefere
CO2-Intensität gegenüber dem Benchmark
investiert.
Die PKSO hat auf den Aktien und
Unternehmensobligationen das Ziel festgelegt,
eine Dekarbonisierung von ca. 29% von 2020 bis
2025 und ca. 49% von 2020 bis 2030 zu erreichen,
berechnet als CO2-Intensität in t CO2eq/EVIC
(Unternehmenswert). Dies soll zu Netto-Null
finanzierte Emissionen 2050 führen.

Zusammenfassend liegt, berechnet auf der Basis der
im Geschä�sbericht 2022 ausgewiesenen
Volumenanteile der oben gelisteten Umstellungen,
auf den klimarelevanten Aktien und
Unternehmensobligationen Ausland eine wie folgt
geschätzte Dekarbonisierungsleistung vor:

Umgestellt wurden seit 2021 drei Viertel dieser
klimarelevanten Wertschri�en Ausland.
Davon sind für ein Fün�el (die eliminierten Anteile
in Emerging Markets) alle bisher finanzierten CO2-
Emissionen en�ernt worden, gerechnet als
absolute Emissionen in t CO2eq.
Davon liegt – für die restlichen vier Fün�el der
bisherigen Umstellungen – eine
Dekarbonisierungsleistung von rund einem Drittel
tieferer CO2-Intensität im Vergleich zu den
respektiven Benchmarks vor.
Noch nicht umgestellt ist ein Viertel der
klimarelevanten Wertschri�en Ausland, nämlich
bei den Aktien Industrieländer und Small Caps.

Mit der Umstellung der Aktien Schweiz Small Caps
hat die PKSO in diesem Segment ebenfalls ein
Marktsignal zugunsten wenig CO2-intensiver Firmen
ausgelöst.

Mitgliedscha� in Vereinigungen für Nachhaltigkeit
Die PKSO ist Mitglied des ETHOS Engagement Pool
Schweiz.

Eine Mitgliedscha� besteht auch seit 2022 bei
Swiss Sustainable Finance.

Seit 2023 ist die PKSO Mitglied der besonders auf
politischer Ebene aktiven Investorenkoalition
Institutional Investors Group on Climate Change
(IIGCC).

Seit 2023 tritt die PKSO as “Supporter” im eigenen
Namen bei der Climate Action 100+ in Erscheinung.

Seit Herbst 2023 ist die PKSO auch “Participant” bei
der neu formierten Nature Action 100. Ihr Ziel ist:
“Nature Action 100 is a global investor engagement
initiative focused on driving greater corporate
ambition and action to reverse nature and
biodiversity loss. �he initiative engages 100
companies in key sectors that are deemed to be
systemically important in reversing nature and
biodiversity loss by 2030. �he initial eight sectors
included in the initiative are: biotechnology and
pharmaceuticals; chemicals, such as agricultural
chemicals; household and personal goods;
consumer goods retail, including e-commerce and
specialty retailers and distributors; food, ranging
from meat and dairy producers to processed foods;
food and beverage retail; forestry and packaging,
including forest management and pulp and paper
products; and metals and mining”.

Klimawirksames Engagement und
Stimmrechtsausübung (Ausland, Schweiz)
Engagement

https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2022_Internetversion.pdf
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2022_Internetversion.pdf
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.sustainablefinance.ch/en/members-partners/members-network-partners-overview.html
http://www.iigcc.org/about-us
http://www.climateaction100.org/
https://www.natureaction100.org/investors/
https://www.natureaction100.org/companies/
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Als Mitglied des ETHOS Engagement Pool
Schweiz hat sich die PKSO insbesondere an zwei
namha�en und erfolgreichen Engagement-
Initiativen beteiligt: im Falle von Nestlé erwirkte
Ethos das Say on Climate, also die Vorlage der
Konzern-Klimastrategie an der Generalversammlung
2021, und veranlasste bei Holcim die Erstellung
eines Say on Climate Reports für die
Generalversammlung 2022.

Gemäss Mitteilung der PKSO im September 2022
(s.oben) erfolgt ESG- und Klima-wirksames
Engagement im Ausland indirekt via die beiden
Vermögensverwalter der hauptsächlichen
Kollektivanlagen, IST Anlagesti�ung und UBS,
welche gemäss Geschä�sbericht 2020 je etwa zur
Häl�e die Mandate der Aktien World innehaben,
während Vontobel mit der Verwaltung der
Obligationen World beau�ragt ist. Die Aktien und
Obligationen Schweiz werden durch weitere Asset
Manager verwaltet.

Im Falle der PKSO-Investitionen bei IST beabsichtigt
dieser Vermögensverwalter gemäss
Engagementbericht 2022, Wirkung zu erreichen mit
thematisch fokussiertem Engagement, das
Initiativen anderer Anbieter ergänzt. IST betreibt
klimawirksames Engagement via Sustainalytics mit
Schwerpunkt “Climate Change – Sustainable
Forests and Finance.” Anvisiert werden die
Produzenten (Palmöl, Soya, Fleisch) in
Regenwaldregionen, die Intermediäre sowie die
Banken, welche diese Aktivitäten finanzieren.

Für das Engagement via UBS Asset Management
ging bereits aus deren Stewardship Annual Report
2021 insbesondere hervor (Seite 29 �f), dass Klima-
und Umweltwirkung durch Teilnahme an der
globalen Engagement-Initiative Climate Action
100+ erzielt wird, welche die 167 grössten
�reibhausgasemittenten mit 80% der globalen
CO2eq-Emissionen anvisiert. Wichtige
Handlungsachse der Initiative ist:  “An important
component of company commitments on climate
change is the formation of comprehensive business
strategies that fully align with the goals of the Paris
Agreement and reaching net-zero emissions by
2050 or sooner”. UBS Asset Management bringt sich
gemäss Stewardship Annual Report 2021 als
“Participant” im Rahmen einer Arbeitsteilung mit
einer eigenen Vertretung in den
Unternehmensdialog mit vereinbarten Unternehmen
ein, bespricht Zielvorgaben und Massnahmen zur
Zielerreichung und rapportiert den Fortschritt.
Konkret ist UBS Asset Management an 29
Koalitionen beteiligt, davon 8 als Co-Lead-

Investor. Wie die Progress Reports der Climate
Action 100+ zeigen, sind erste Fortschritte bei
mehreren Unternehmen erkennbar. Der Prozess, die
Engagement-Arten und -Tools, inhaltliche
Forderungen, Meilensteine und
Fortschrittsmessung sind transparent festgelegt.
Inhaltliche Forderungen sind die Integration eine
Klima-orientierten Governanz in das Business-
Managementsystem der Unternehmen
(einschliesslich der Ausrichtung des Lobbyings auf
die Unterstützung einer klimapositiven Politik), die
O�fenlegung der Klimarisiken gemäss den
Empfehlungen der Task Force on Climate-related
Financial Disclosures der G20 (TCFD) und die
Festlegung eines Dekarbonierungspfades über die
gesamte Wertschöpfungskette, der in Linie mit dem
Klimaziel von 2°C des Pariser Klimaabkommens ist.

Folgerichtig ist UBS Asset Management in den
Stewardship-Ratings der global fortgeschrittenen
NGO’s im hohen Bereich bewertet: bei
influencemap/financemap mit A (A+ bestes, E
schlechtestes Rating) und im Report Point of No
Returns 2023 von Share Action ebenfalls weit oben.

Kommentar Klima-Allianz

Auf den Unternehmensobligationen Ausland, die gemäss
Geschä�sbericht 2022 – Staatsobligationen nicht eingerechnet – in
etwa einen Fün�el des Totals der Aktien und
Unternehmensobligationen Ausland ausmachen, fehlt gemäss
Recherche der Klima-Allianz ein ESG- und klimawirksames
Engagement durch den Vermögensverwalter Vontobel.

Stimmrechte

Im genannten Rating A der UBS ist ebenfalls die
Qualität der Stimmrechtswahrnehmung
eingeschlossen.

IST führt ein Proxy Voting Reglement, und
verö�fentlichte ein Reporting 2022 über das
Stimmverhalten im Ausland.

Kommentar Klima-Allianz

Das Reglement enthält nur die Aussage, im Prinzip Vorlagen des
Managements für die Einbindung und Umsetzung von
Nachhaltigkeitskriterien unterstützen zu wollen. Es fehlt eine Aussage
zu Aktionärsresolutionen gegen das Management, die zumeist
klimapositiv sind.
Das Voting im Ausland wird den Vermögensverwaltern überlassen.
Das Reporting 2022 ist stark aggregiert, deshalb fehlen spezifische
Informationen bezüglich Unterstützung klimapositiver Vorlagen.

Messung des CO2-Fussabdrucks oder des
finanziellen Klimarisikos mit Szenarioanalyse
Durch die Einlieferung von CO2-Emissionsdaten
durch die Vermögensverwalter der neu eingeführten
Fonds ist deren Kenntnis auf Ebene Por�olio stark

https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-nestle-kommt-einer-forderung-von-ethos-entgegen
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-lafargeholcim-erfuellt-forderung-von-ethos
https://istfunds.ch/esg-ist/
https://www.ubs.com/ch/de/asset-management/institutional-investors/sustainable-investing.html
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2020.pdf
https://istfunds.ch/media/5560/ist_d_engagementbericht-2022.pdf
https://istfunds.ch/media/5117/climate-change-sustainable-forests-and-finance.pdf
https://www.ubs.com/global/en/assetmanagement/insights/thematic-viewpoints/sustainable-impact-investing/articles/addressing-climate-challenges/_jcr_content/mainpar/toplevelgrid/col1/actionbutton.0836564634.file/PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvYXNzZXQtbWFuYWdlbWVudC1yZWltYWdpbmVkL2dsb2JhbC9jYXBhYmlsaXRpZXMvc3VzdGFpbmFiaWxpdHkvZG9jL2VzZy1zdGV3YXJkc2hpcC1yZXBvcnQtMjAyMS1sb25nLTEucGRm/esg-stewardship-report-2021-long-1.pdf
http://www.climateaction100.org/
https://www.ubs.com/global/en/assetmanagement/insights/thematic-viewpoints/sustainable-impact-investing/articles/addressing-climate-challenges/_jcr_content/mainpar/toplevelgrid/col1/actionbutton.0836564634.file/PS9jb250ZW50L2RhbS9hc3NldHMvYXNzZXQtbWFuYWdlbWVudC1yZWltYWdpbmVkL2dsb2JhbC9jYXBhYmlsaXRpZXMvc3VzdGFpbmFiaWxpdHkvZG9jL2VzZy1zdGV3YXJkc2hpcC1yZXBvcnQtMjAyMS1sb25nLTEucGRm/esg-stewardship-report-2021-long-1.pdf
https://www.climateaction100.org/whos-involved/investors/
https://www.climateaction100.org/progress/progress-update/
https://www.fsb-tcfd.org/publications/final-recommendations-report/
https://financemap.org/asset-management
https://shareaction.org/reports/point-of-no-returns-2023-part-i-ranking-and-general-findings
https://shareaction.org/what-we-do/investor-initiatives
https://pkso.so.ch/fileadmin/pkso/pdf/Geschaeftsbericht_2022_Internetversion.pdf
https://istfunds.ch/media/5545/r-006-ist_reglement_stimmrecht_d_26012023.pdf
https://istfunds.ch/media/5790/exercise-voting-rights-foreign-equities_2022.pdf
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verbessert worden.

Planung weitergehender Massnahmen zur
Dekarbonisierung auf Por�olioebene
Wie in der Zusammenstellung vom Dezember 2023
erwähnt, hat die PKSO festgelegt, eine
Dekarbonisierung von ca. 29% von 2020 bis 2025
und ca. 49% von 2020 bis 2030 zu erzielen. Zudem
will sie die erreichten Fortschritte regelmässig
analysieren und bei möglichen grösseren
Abweichungen vom Pfad entsprechende
Massnahmen einleiten.

 

Schlussfolgerung:
Nachhaltige und klimaverträgliche Pensionskasse:

Die PKSO ist auf ihrem Weg der umfassenden
Nachhaltigkeitspolitik auf der Basis von ESG
Kriterien (Environmental, Social, Governance) mit
explizit formuliertem Ziel Netto-Null 2050 weit
fortgeschritten.
Sie tätigt substanzielles Impact Investing in
Infrastruktur erneuerbarer Energien und in Private
Debt an Bahnen im Inland von rund 3.7% der
Aktiven.
Insgesamt besteht die Verpflichtung zur
Dekarbonisierung der Aktien und
Unternehmensobligationen um ca. 29% von 2020
bis 2025 und um ca. 49% von 2020 bis 2030.
Auf drei Viertel der klimarelevanten Aktien und
Unternehmensobligationen Ausland erfolgten
bereits substanzielle
Dekarbonisierungsleistungen via die En�ernung
der Aktien und Obligationen Emerging Markets,
und via Umstellungen auf “Advanced ESG” Fonds
mit rund einem Drittel tieferer CO2-Intensität.
Aktive Aktionärseinflussnahme auf einem
bedeutenden Teil der Aktien und
Unternehmensobligationen, nämlich auf den
Aktien Ausland, durch deren zwei
Vermögensverwalter UBS mit aktiver Teilnahme an
der Climate Action 100+ (UBS), respektive durch
IST mit fokussiertem Engagement gegen
Abholzung von Regenwald für Palmöl, Soya und
Fleisch (IST), sowie direkt durch die PKSO im
Inland im Rahmen des ETHOS Engagement Pools
Schweiz.
Besonders bemerkenswert für eine
Vorsorgeeinrichtung mit vergleichsweise
geringem Anlagevolumen, ist die PKSO Mitglied
der Investorenkoalition Institutional Investors
Group on Climate Change (IIGCC) sowie der neu
formierten Nature Action 100 und Engagement
mit den meistverantwortlichen Unternehmen für
die Umkehr des weltweiten Natur- und
Biodiversitätsverlustes.

 

 

 

Tendenz 2020-2023:
Bewertung: sehr viel besser

Kommentar Klima-Allianz

Mit ihrer neuen Nachhaltigkeitspolitik, mit ihrem grünen “Impact
Investing” und mit dem Engagement ihrer Aktien-
Vermögensverwalter UBS und IST, das auch das Feld der fossilen
Energien einschliesst, ist die PKSO mit ihren Aktien und Obligationen
auf einem Dekarbonisierungspfad, der nach heutigem Stand als in
Linie mit den Zielen des Pariser Klimaabkommens eingestu� werden
kann – max. 1.5°C bis 2050.
Die konkreten Massnahmen zur Dekarbonisierung der Aktien und
Unternehmensobligationen lassen den faktisch eingeschlagenen Pfad
der PKSO gut im Einklang erscheinen mit den aktuell
fortgeschrittensten Bestimmungen des Target Setting Protocol der
UN convened Net Zero Asset Owners Alliance.
Noch ausstehend ist eine Dekarbonisierungsleistung auf einem
Viertel der Aktien Ausland.
Mit den geplanten weiteren Umstellungen liegt die PKSO aber gut in
Linie mit dem Ziel der aktuell fortgeschrittensten Roadmap, dem
Target Setting Protocol der UN-convened Net Zero Asset Owners
Alliance, die Klimaerwärmung auf 1, 5°C zu begrenzen, welches
festlegt, bis 2025 eine Reduktion um mindestens 22%, besser noch
32%, gegenüber 2020 zu erreichen, und bis 2030 eine Senkung um
49%, besser noch 65%.
Gemäss dem Target Setting Protocol der UN convened Net Zero
Asset Owners Alliance ist ebenfalls das weitere Hochfahren des
“Impact Investing” (Climate Solution Investment/Financing �ransition
Investments) empfohlen.
Noch ausstehend ist schliesslich gemäss Target Setting Protocol der
UN convened Net Zero Asset Owners Alliance die Verpflichtung auch
des Vermögensverwalters Unternehmensobligationen Ausland,
Vontobel, auf die ESG- und klimawirksame Beeinflussung der
investierten Unternehmen (Investor’s Engagement).
Ebenfalls noch ausstehend ist schliesslich gemäss Target Setting
Protocol der UN convened Net Zero Asset Owners Alliance die
umfassend klimapositive Ausübung der Aktionärsstimmrechte durch
IST Anlagesti�ung im Ausland.
Alternativ dazu wäre gemäss Target Setting Protocol der UN
convened Net Zero Asset Owners Alliance die Aufnahme eines
eigenen ESG- und Klima-positiven Engagement im Ausland
festzulegen, einschliesslich Proxy Voting im Ausland, via beau�ragten
Dienstleister – eine Massnahme, welche überdies eine Zusatzwirkung
zum Engagement der Asset Manager hätte.

Politische Aktivitäten
2016: Interpellation Felix Wettstein (Grüne) im
Kantonsparlament zur Beteiligung u.a. der PKSO an
fossilen Energien und zum Divestment. Obwohl die
PKSO eine ö�fentlich-rechtliche Institution ist,
antwortet die Regierung verneinend, da die
Pensionskasse autonom entscheide und keine
Weisungsbefugnis bestehe. Dies steht jedoch im
Gegensatz zur Aussage von Prof. Kieser und Dr.
Saner in „Vermögensanlage von
Vorsorgeeinrichtungen“, Allgemeine Juristische
Praxis, 2017.

Dezember 2018: Au�rag Markus Ammann und
Fraktion SP im Kantonsrat „Für eine ernstha�e
Klimapolitik“. Als Teil davon wird von der Regierung

http://www.climateaction100.org/
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
http://www.iigcc.org/about-us
https://www.natureaction100.org/investors/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/industries/target-setting-protocol-third-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://uploads.strikinglycdn.com/files/83af4a9a-2043-4b17-9f38-d4ff103d3b92/SO%20(Kanton)%2008_2016%20Interpellation%20Wettstein%20&%20Antwort%202016_1388_Beteiligung%20PKSO_KantonSO%20an%20fossilen%20Energietr%C3%A4gern.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/83af4a9a-2043-4b17-9f38-d4ff103d3b92/SO%20(Kanton)%2008_2016%20Interpellation%20Wettstein%20&%20Antwort%202016_1388_Beteiligung%20PKSO_KantonSO%20an%20fossilen%20Energietr%C3%A4gern.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/3f451231-03d1-448d-9d34-4a9939d0c193/Kieser-Saner-Verm%C3%B6gensanlage_von_Vorsorgeeinrichtungen.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/27e68de5-cbda-4e58-a17b-896ac1a44ad7/SO%2012-2018%20Auftrag%20SP-Fraktion-Klimapolitik-PKSO.pdf?id=208655
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verlangt, dass sich der Kanton bei der PKSO dafür
einsetzt, dass sie auf Investitionen in fossile
Unternehmen verzichtet.

April 2019: Die Regierung verweist in ihrer
Stellungnahme zum Au�rag der Fraktion SP
bezüglich der PKSO darauf, dass ein Ausschluss
ganzer Sektoren des Anlageuniversum „schwierig
vereinbar“ mit dem gesetzlichen Au�rag der
Erzielung einer marktkonformen Rendite sei.
Weiterhin würden 80% der Vermögensverwalter
angeben, „Nachhaltigkeitsaspekte in irgendeiner
Weise zu berücksichtigen“.

November 2019: die Mehrheit des Kantonsrates gibt
sich mit der Stellungnahme und der vagen
Absichtserklärung des Regierungsrates, „bei seiner
Tätigkeit – soweit relevant – Aspekte des
Klimawandels“ berücksichtigen zu wollen, nicht
zufrieden; er überweist den Au�rag der SP-Fraktion
in seiner ursprünglichen Form.

Januar 2020: die Grünen Solothurn verlangen – unter
Berufung auf den überwiesenen Au�rag der SP-
Fraktion – in ihrer Vernehmlassung zur Revision des
kantonalen Pensionskassengesetzes die Aufnahme
der Klimathematik.

https://uploads.strikinglycdn.com/files/27e68de5-cbda-4e58-a17b-896ac1a44ad7/SO%2012-2018%20AntwRR-Auftrag%20SP-Fraktion-Klimapolitik-PKSO.pdf?id=208656
https://uploads.strikinglycdn.com/files/27e68de5-cbda-4e58-a17b-896ac1a44ad7/SO%2012-2018%20U%CC%88berweisungParl-Auftrag%20SP-Fraktion-Klimapolitik-PKSO.pdf?id=208658
https://www.gruene-so.ch/wp-content/uploads/2020/01/Vernehmlassung-Pensionskasse-Revision-Gr%C3%BCne-SO-20200110.pdf

